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Nr. 84 

Umpfarrung der Filiale Sdilatt unter Krähen von 
Mühlhausen nach Singen-Hausen an der Aach und 
gleichzeitige Errichtung der rechtspersönlichen 
Kirchengemeinde Schlatt unter Krähen 

Nach Anhörung des Landratsamtes Konstanz und des 

Ministeriums für Kultus und Sport in Baden-Württem¬ 

berg trennen Wir hiermit mit Wirkung vom 1. Januar 

1978 die Filiale Schlatt u. Kr. von der Pfarrei St. Peter 

und Paul, Mühlhausen, los und teilen diese der römisch- 
katholischen Pfarrei und Kirchengemeinde St. Agatha 

in Singen-Hausen a. d. A. zu, unter Errichtung der 

rechtspersönlichen Kirchengemeinde Schlatt u. Kr. 

Freiburg i. Br., den 26. Mai 1978 

Erzbischof 

Nr. 85 

Errichtung der Pfarrei St. Bonifatius 
in Tauberbischofsheim 

Die durch Erzb. Verordnung vom 5. Juli 1968 (Amts¬ 

blatt 1968, S. 105) errichtete Pfarrkuratie St. Bonifatius 

in Tauberbischofsheim erheben Wir mit Wirkung vom 

1. Juli 1978 zur Pfarrei und teilen dieselbe dem Dekanat 

Tauberbischofsheim (Regiunkel „Tauberbischofsheim“) 

zu. 
Die dem heiligen Bonifatius geweihte bisherige Kura- 

tiekirche erheben Wir zur Pfarrkirche und verleihen ihr 

alle Rechte und Privilegien einer solchen. 

Den Pfarrfonds St. Bonifatius erklären Wir zur Pfarr- 

pfründe und weisen dem Pfarrer an der Pfarrkirche da¬ 

selbst die Nutzung des Pfarrhauses nebst Zubehör sowie 

der Pfarrpfründe zu. 
Wir stellen fest, daß die Besetzung der Pfarrei durch 

Unsere freie Verleihung erfolgt. Zum ersten Pfarrer der 

neuerrichteten Pfarrei St. Bonifatius in Tauberbischofs¬ 
heim ernennen Wir gemäß can. 459 § 4 CIC den bisheri¬ 

gen Pfarrkuraten daselbst, den Hoch würdigen Herrn 

Rudi Müller. 

Den nach § 21 des Bauedikts von 1808 und nach can. 

1477 § 3 CIC vom jeweiligen Pfarrer an den für das 

Pfarrhaus baupflichtigen Kirchenfonds zu leistenden Bau¬ 

kanon setzen Wir auf DM 25,— fest. 

Freburg i. Br., den 13. Juni 1978 

Erzbischof 
Nr. 86 Ord. 29. 5. 78 

Vergütungstarif vertrag Nr. 16 zum BAT 
Gemäß § 3 Abs. 2 A WO wird der Vergütungstarif¬ 

vertrag Nr. 16 zum BAT für den Bereich des Bundes 

und für den Bereich der Tarifgemeinschaft deutscher 

Länder vom 28. April 1978 für anwendbar erklärt und 

veröffentlicht. ^ ^ 

Geltungsbereich 
Dieser Tarifvertrag gilt für die Angestellten im Be¬ 

reich des Bundes und im Bereich der Tarifgemeinschaft 

deutscher Länder, die unter den Geltungsbereich des 

Bundes-Angestelltentarifvertrages (BAT) fallen. 

§ 2 

Angestellte, die unter die Anlage la zum BAT fallen 

(1) Die Grundvergütungen (§ 26 Abs. 3 BAT) sind in 

Anlage 1 festgelegt. 

(2) Die Grundvergütungen der Angestellten, die das 18., 

aber noch nicht das 21. bzw. 23. Lebensjahr vollendet 

haben (§ 28 Abs. 1 BAT), ergeben sich aus der An¬ 

lage 2. 
(3) Die Gesamtvergütungen der Angestellten, die das 18. 

Lebensjahr noch nicht vollendet haben (§ 30 BAT), 

ergeben sich aus der Anlage 3. 

§ 3 

Angestellte, die unter die Anlage 1 b zum BAT fallen 

(1) Die Grundvergütungen (§ 26 Abs. 3 BAT) sind in der 

Anlage 4 festgelegt. 

(2) Die Gesamtvergütungen der Angestellten, die das 18. 

Lebensjahr noch nicht vollendet haben (§ 30 BAT), 

ergeben sich aus der Anlage 5. 
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§ 4 

Stundenvergütungen 

Die Stundenvergütungen (§ 35 Abs. 3 Unterabs. 1 

BAT) betragen; 

In Vergütungs- DM 

gruppe 

X 8,88 
IX b 9,38 

IX a 9,57 

VIII 9,96 

VII 10,64 

Vla/b 11,37 

Vc 12,25 

Va/b 13,41 

IV b 14,52 

IV a 15,77 

III 17,14 

II b 18,02 

II a 18,98 

I b 20,73 

I a 22,53 

I 24,58 

In Vergütungs- DM 

gruppe 

Kr. I 9,72 

Kr. II 10,20 

Kr. Ill 10,73 

Kr. IV 11,28 

Kr. V 11,86 

Kr. VI 12,52 

Kr. VII 13,46 

Kr. VIII 14,26 

Kr. IX 15,13 

Kr.X 16,06 
Kr. XI 17,08 

Kr. XII 18,11 

Abschnitt D 

jeweilige Fußnoten 1 zu Vergütungsgruppe V c 

der Unterabschnitte I, II und III 

Abschnitt L Unterabschn. VII 

Fußnoten 1 und 2 zu Vergütungsgruppe VII 

und Fußnote 1 zu Vergütungsgruppe VIII 

Abschnitt O 

Fußnote 1 zu Vergütungsgruppe VII und 

Protokollnotiz Nr. 3 

d) In Teil IV 

Abschnitt A Unterabschn. III 
Nr. 1 der Vorbemerkungen 

Abschnitt B 

Fußnoten 2 und 3 

e) Fußnote 1 zu Vergütungsgruppe V c der zu¬ 

sätzlichen Tätigkeitsmerkmale für die im 

Straßenkontrolldienst beschäftigten Angestell¬ 

ten der Bundesanstalt für den Güterfernver¬ 

kehr (Tarifvertrag vom 24. April 1972). 

(2) Für die Bemessung der Zulage nach Nr. 6 Abs. 2 SR 2 u 

BAT in der für den Bereich der Tarifgernein- 

schaft deutscher Länder geltenden Fassung ist der Be¬ 

trag von 1 418,91 DM zugrunde zu legen. 

§ 5 

Bemessungsgrundlagen für Zulagen 

(1) Für die Bemessung der nadistehenden Zulagen tritt 

in den Vergütungsgruppen V c und VI b bis X an die 

Stelle der Anlage 1 die Anlage 7: 
1. Sonderregelungen zum BAT 

Nr. 9 Abs. 1 SR 2 e II 
Nr. 6 Abs. 2 Unterabs. 1 SR 2 k 

2. Anlage 1 a zum BAT 

• a) In Teil I 
Fußnote I zu Vergütungsgruppe VII 

b) In Teil II 

Abschnitt H 

Fußnote 1 zu Vergütungsgruppe V c 

Abschnitt N Unterabschn. I 

Fußnote I zu Vergütungsgruppe VII und 

Protokollnotizen Nrn. 3 und 6 

Abschnitt N Unterabschn. II 

Fußnoten 1 und 2 zu Vergütungsgruppe VII 

und Fußnote 1 zu Vergütungsgruppe VIII 

Abschnitt N Unterabschn. III 

Fußnoten 1 und 2 zu Vergütungsgruppe VII 

Abschnitt P Unterabschn. II 

Fußnote 1 zu Vergütungsgruppe VII 

Fußnote 1 zu Vergütungsgruppe VIII 

c) In Teil III 

Abschnitt A Unterabschn. V 

Nr. 1 der Vorbemerkungen 

Abschnitt C Unterabschn. III 

Fußnoten 2 und 3 

§ 6 

Überleitung am 1. März 1978 

(Anwendung entfällt) 

§ 7 

Ausgleichszulagen für die Angestellten im Saarland 

(Anwendung entfällt) 

§ 8 

Ortszuschlag 

Abweichend von § 29 BAT gilt die diesem Tarifver¬ 

trag als Anlage 6 beigefügte Ortszuschlagstabelle. 

§ 9 

Ausnahmen vom Geltungsbereich 

Dieser Tarifvertrag wird nicht angewendet auf Ange¬ 

stellte, die spätestens mit Ablauf des 31. März 1978 aus 

ihrem Verschulden oder auf eigenen Wunsch aus dem 

Arbeitsverhältnis ausgeschieden sind. Dies gilt auf An¬ 

trag nicht für Angestellte, die im unmittelbaren Anschluß 

an das auf eigenen Wunsch beendete Arbeitsverhältnis 

wieder in den öffentlichen Dienst eingetreten sind. Dies 

gilt ferner nicht für Angestellte, die wegen Erfüllung der 

Voraussetzungen zum Bezüge des Altersruhegeldes nadi 

§ 25 Abs. 1 oder 3 AVG, § 1248 Abs. 1 oder 3 RVO oder 

§ 48 Abs. 1 Nr. 1 oder Abs. 3 RKG aus dem Arbeitsver¬ 

hältnis ausgeschieden sind. 

öffentlicher Dienst im Sinne des Satzes 2 ist eine Be¬ 

schäftigung 
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a) beim Bund, bei einem Land, bei einer Gemeinde, bei 

einem Gemeinde verband oder bei einem sonstigen 

Mitglied eines Arbeitgeberverbandes, der der Vereini¬ 

gung der kommunalen Arbeitgeberverbände ange¬ 

hört, 
b) bei einer Körperschaft, Stiftung oder Anstalt des öf¬ 

fentlichen Rechts, die den BAT oder einen Tarifver¬ 

trag wesentlich gleichen Inhalts anwendet. 

§ 10 

Inkrafttreten und Kündigung 

Dieser Tarifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. März 

1978 in Kraft. Er kann mit einer Frist von einem Monat 

zum Schluß eines Kalendermonats, frühestens zum 28. 

Februar 1979, schriftlich gekündigt werden. 

Anlage 1 
zum Vergütungstarifvertrag Nr. 16 

Verg.-Gr. 

la 

Ib 

II a 

II b 

III 

rva 
IVb 

Va 

Vb 

Vc 

Via 

VIb 

IX a 

IX b 

Tabelle der Grundvergütungen für die unter die Anlage la zum BAT fallenden 
Angestellten nach Vollendung des 21. bzw. 23. Lebensjahres 

(§ 27 Abschn. A BAT) 

21. 23. 25. 27, 

Grundveigütung der Lebensalteisstufe nach vollendetem 

29. I 31. I 33. I 35. | 37. | 39. | 

Lebensjahr (monatlich in DM) 

41. 43. 45. 47. 49. 

1891,32 

1714,47 

1 567,59 

1 386,12 

1386,12 

1310,26 

1240,80 

1240,80 

1149,51 

1063,39 

1028,62 

990,06 

919,34 

2929,88 

2700,57 

2400,85 

2128,10 

1984,23 

1984,23 

1799,49 

1 635,04 

1439,55 

1439,55 

1 358,42 

1278,01 

1278,01 

1179,72 
1091,03 

1056,11 

1015,13 

944,42 

3088,72 

2824,02 

2519,51 

2237,09 

2083,59 

2077,15 

1884,51 

1702,49 

1492,97 

1492,97 

1406,64 

1 315,22 

1315,22 

1209,95 

1118,67 

1083,58 

1040,21 

969,50 

3247,58 

2947,44 

2638,19 

2346,10 

2182,94 

2170,06 

3406,42 

3070,88 

2756,84 

2455,09 

2282,31 

1969,52 

1769,92 

1550,68 

1550,68 

1457,21 

1352,43 

1352,43 

1240,16 

1146,32 

1111,05 

1065,29 
994,57 

2262,98 

3565,27 

3194,31 

2875,51 

2564,10 

2381,67 

2 054,54 

1837,36 

1 609,96 

1 609,96 

1507,77 

1 389,63 

1 389,63 

1270,40 

1173,96 

1138,54 

1090,37 

1019,65 

2355,90 

2139,56 

1904,82 

1 669,27 

1669,27 

1560,48 

1427,95 
1427,95 

1300,61 

1201,61 

1166,01 

1115,45 

1044,73 

3724,13 
3 317,77 

2994,17 

2 673,10 

2481,04 

2448,82 

2224,59 

1972,24 

1728,57 

1728,57 

1 616,59 

1467,02 

1467,02 

1 330,84 

1229,25 

1193,48 

1140,52 

1069,81 

3882,98 

3441,22 
3112,85 

2782,10 

2580,39 

2541,72 
2309,61 

2039,69 

1787,87 

1787,87 

1672,72 

1506,09 

1 506,09 

1361,06 

1256,89 

1220,97 

1165,60 

1094,89 

4041,83 

3 564,63 

3231,51 

2891,10 

2679,76 

2634,64 

2 394,63 

2107,14 

1847,16 

1847,16 

1728,84 

1 545,86 

1545,86 

1 391,28 

1284,55 

1248,38 

1186,80 

1119,93 

4200,68 

3688,08 

3 350,18 

3000,10 

2779,13 

2727,56 

2479,65 

2174,57 

1906,46 

1906,46 

1784,94 

1589,22 

1589,22 
1422,34 

1305,09 

4 359,54 

3811,51 

3468,84 

3 109,10 

2878,48 

2820,50 

2564,67 

2242,02 

4 518,39 

3934,97 

3587,50 

3218,10 

2977,85 

2913,41 

2649,69 

2 309,45 

1965,76 

1965,76 
1840,35 

1632,58 

1632,58 

1454,09 

2025,06 
2025,06 

4 677,24 

4058,39 

3706,18 

3 327,03 

3021,29 

3001,80 

2733,55 

2318,43 

2080,14 

4 836,08 

4176,75 

3824,57 

2029,18 

1675,96 

1666,51 

1476,98 

1719,32 1762,70 1799,89 

Anlage 2 
zum Vergütungstarifvertrag Nr. 16 

Tabelle der Grundvergütungen für die unter die Anlage la zum BAT fallenden 
Angestellten unter 21 bzw. 23 Jahren 

(zu § 28 BAT) 

IVb — — 1567,59 

Va/Vb — — 1386,12 

Vc 1205,44 1257,85 1310,26 

Vla/VIb 1141,54 1191,17 1240,80 

VII 1057,55 1103,53 1149,51 

VIII 978,32 1020,85 1063,39 

IX a 946,33 987,48 1028,62 

IX b 910,86 950,46 990,06 

X 845,79 882,57 919,34 



Anlage 3 

zum Vergütungstarifvertrag Nr. 16 
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Tabelle der Gesamtvergütungen für die unter die Anlage la 
zum BAT fallenden Angestellten unter 18 Jahren 

(§ 30 BAT) 

Alter Vla/h 

Gesamtv 

VII 

ergütungen in 

VIII 

(monadic 

den Vergütung 

IX a 

h in DM) 

sgmppen 

IX b X 

Vor Vollendung des 
16. Lebensjahres 935,64 885,43 838,07 — 797,74 758,84 

Nach Vollendung des 
16. Lebensjahres 1105,76 1046,42 990,44 967,84 942,78 896,81 

Nach Vollendung des 
17. Lebensjahres 1275,88 1207,41 1142,82 1116,74 1087,82 1034,78 

Anmerkung: Für Angestellte mit dienstlichem Wohnsitz in Berlin tritt hierzu der örtliche Sonderzuschlag nach § 32 in Ver¬ 
bindung mit § 30 BAT. 

Anlage 4 

zum Vergütungstarifvertrag Nr. 16 

Tabelle der Grundvergütungen für die unter die Anlage Ib zum BAT fallenden 
Angestellten nach Vollendung des 20. Lebensjahres 

(zu § 27 Abschn. B BAT) 

VergGr. 1 2 3 

Gmi 

4 

idvergütun 

5 

(monadic 

gssätze in 

6 

hin DM) 

stufe 

7 8 9 10 

Kr. XII 2242,-- 2360,39 2478,78 2558,22 2637,62 2717,06 2796,49 2875,93 2955,33 3030,29 

Kr. XI 2075,63 2189,55 2303,43 2379,87 2456,29 2532,74 2609,16 2685,60 2762,02 2832,46 

Kr.X 1921,27 2026,17 2131,08 2201,53 2271,97 2342,41 2412,83 2483,28 2553,71 2622,64 

Kr. IX 1778,90 1876,31 1973,71 2039,67 2105,62 2171,55 2237,50 2 303,43 2369,37 2427,83 

Kr. VIII 1647,03 1736,94 1826,87 1888,30 1949,75 2011,20 2072,64 2134,09 2195,53 2247,98 

Kr. VII 1525,63 1609,55 1693,49 1748,94 1804,38 1859,83 1915,29 1970,73 2026,17 2081,63 

Kr. VI 1425,67 1494,54 1566,09 1 618,54 1671,— 1732,45 1775,90 1828,35 1880,81 1927,28 

Kr.V 1334,66 1396,39 1460,78 1503,97 1548,10 1596,07 1644,03 1691,98 1739,95 1784,90 

Kr. IV 1251,09 1307,66 1364,25 1402,82 1443,22 1483,73 1524,23 1567,59 1612,55 1653,01 

Kr. III 1173,94 1225,37 1276,81 1311,52 1346,24 1380,96 1416,23 1452,68 1489,13 1518,83 

Kr. II 1103,22 1148,21 1193,22 1224,09 1254,94 1285,80 1316,67 1 347,53 1378,39 1405,42 

Kr.I 1037,64 1077,51 1117,37 1144,37 1171,36 1198,36 1225,37 1252,37 1279,37 1306,38 



Anlage 5 

zum Vergütungstarifvertrag Nr. 16 

Tabelle der Gesamtvergütungen für die unter die Anlage Ib zum BAT fallenden 
Angestellten unter 18 Jahren 

(zu § 30 BAT) 

Alter 

Gesamtverg 

Kr.I 

ütung in den Vergütu 

Kr. II 

(monatlich in DM) 

ngsgrappen 

Kr. III 

Vor Vollendung des 16. Lebensjahres 823,91 859,97 — 

Nach Vollendung des 16. Lebensjahres 973,71 1016,33 — 

Nach Vollendung des 17. Lebensjahres 1123,51 1172,69 1225,73 

Anmerkung: Für Angestellte mit dienstlichem Wohnsitz in Berlin tritt hierzu der örtliche Sonderzuschlag nach § 32 in Ver¬ 
bindung mit § 30 BAT. 

Anlage 6 

zum Vergütungstarifvertrag Nr. 16 Ortszuschlag 

für die Angestellten 

Tatif- 
klasse 

Zu der TatifHasse 
gehörende Vergütungs- 
gruppen 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 
1 Kind 

Stufe 4 
2 Kinder 

Stufe 5 
3 Kinder 

Stufe 6 
4 Kinder 

Stufe 7 
5 Kinder 

Stufe 8 
6 Kinder 

Monatsbeträge in DM 

Ib I bis II b 549,91 653,89 742,86 827,89 867,34 942,11 1016,88 1110,01 

Ic 
III bis V a/b. 
Kr. VII bis Kr. XII 

488,72 592,70 681,67 766,70 806,15 880,92 955,69 1048,82 

II 
VcbisX, 
Kr. Ibis VI 

460,37 559,41 648,38 733,41 772,86 847,63 922,40 1015,53 

Bei mehr als 6 Kindern erhöht sich der Ortszuschlag für jedes weitere zur berücksichtigende Kind um 93,13 DM. 

Anlage 7 

zum Vergütungstarifvertrag Nr. 16 

Tabelle der Bemessungsgrundlage für Zulagen 

VergGr. 21. 23. 25. 

Grundvei 

27. 

■gütung d 

29. 

Lt 

er Lebens 

31. 

bensjahr 

altersstuti 

33. 

(monadic 

nach vo 

35. 

h) 

lendetem 

37. 39. 41. 43. 

Vc 1305,54 1356,11 1406,64 1457,21 1507,77 1560,48 1616,59 1672,72 1728,84 1784,94 1840,35 — 

VIb 1232,61 1271,67 1310,73 1349,81 1388,88 1427,95 1467,02 1506,09 1545,86 1589,22 1632,58 1666,51 

VII 1136,74 1168,48 1200,21 1231,94 1263,69 1295,40 1327,14 1358,88 1390,61 1422,34 1454,09 1476,98 

VIII 1046,33 1075,35 1104,37 1133,41 1162,43 1191,46 1220,48 1249,50 1278,54 1300,11 — — 

IX a 1009,83 1038,68 1067,53 1096,38 1125,22 1154,08 1182,93 1211,78 1240,56 — — — 

IX b 969,33 995,67 1021,99 1048,32 1074,66 1100,99 1127,31 1153,65 1175,91 — — — 

X 895,06 921,40 947,73 974,07 1000,39 1026,72 1053,06 1079,39 1105,69 — — — 
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Zeitzuschläge nadi § 35 Abs. 1 Satz 2 BAT/ 

Überstundenvergütungen nach § 35 Abs. 3 

Unterabs. 2 BAT 

VergGr. Stundenver¬ 
gütung (§ 35 
Abs. 3 Unter¬ 
abs. 1 BAT) 

DM 

Zeitzuschlag 
fur 
Überstunden 
25/20/15 V. H. 

DM 

Überstunden¬ 
vergütung 

DM 

Zeitzuschlag 
für Arbeit an 
Sonntagen 
25 V. H. 

DM 

Zeitzuschlag für Arbeit an 
Wochenfeiertagen 

Zeitzuschlag für Arbeit an 
Vorfesttagen 

ohne Freizeit¬ 
ausgleich 
135 V. H. 

DM 

bei Freizeit¬ 
ausgleich 
35 V. FL 

DM 

Ostern, 
Pfingsten 
25 V. H. 

DM 

Weihnachten, 
Neujahr 
100 v.R 

DM 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

X 8^^ 2,22 11,10 222 11,99 3,11 222 828 

IX b 9,38 2,35 11,73 2,35 12,66 328 2,35 928 

IX a 9,57 229 11,96 229 12,92 3,35 229 9,57 

VIII 9^6 2,49 12,45 2,49 13,45 3,49 2,49 926 

VII 10,64 2,66 13,30 226 14,36 3,72 2,66 10,64 

Vla/b 11,37 2,84 1421 2,84 15,35 328 2,84 11,37 

Vc 12,25 3,06 15,31 3,06 16,54 429 3,06 12,25 

Va/b 13,41 228 16,09 3,35 18,10 429 325 13,41 

IVb 14,52 2,18 16,70 323 19,60 5,08 323 14,52 

rv a 15,77 227 18,14 3,94 2129 5,52 3,94 15,77 

III 17,14 2,57 19,71 4,29 23,14 6,- 429 17,14 

lib 18,02 2,70 20,72 4,51 2423 6,31 4,51 18,02 

II a 18,98 2,85 21,83 4,75 25,62 6,64 4,75 1828 

Ib 20,73 3,11 23,84 5,18 27,99 726 5,18 20,73 

la 22,53 328 25,91 5,63 30,42 729 523 2223 

I 24,58 329 2827 6,15 33,18 8,60 6,15 24,58 

Kr.I 9,72 2,43 12,15 2,43 13,12 3,40 2,43 9,72 

Kr.II 1020 2,55 12,75 2,55 13,77 3,57 2,55 10,20 

Kr.III 10,73 2,68 13,41 2,68 14,49 3,76 228 10,73 

Kr.rV 1128 222 14,10 2,82 1523 3,95 222 11,28 

Kr.V 11,86 2,97 14,83 2,97 16,01 4,15 2,97 11,86 

Kr.VI 12,52 3,13 15,65 3,13 16,90 4,38 3,13 12,52 

Kr.VII 13,46 2,69 16,15 3,37 18,17 4,71 327 13,46 

Kr.VIII 1426 2,85 17,11 3,57 1925 4,99 3,57 14,26 

Kr.IX 15,13 227 17,40 3,78 20,43 5,30 3,78 15,13 

Kr.X 16,06 2,41 18,47 4,02 21,68 522 4,02 16,06 

Kr.XI 17,08 2,56 19,64 427 23,06 5,98 427 17,08 

Kr.XII 18,11 2,72 20,83 4,53 24,45 6,34 4,53 18,11 

Nr. 87 Ord. 2. 6. 78 

Zuschüsse zu den Personalkosten der 
Kindergärten 

Nach der 8. Änderung der Richtlinien des Ministe¬ 

riums für Arbeit, Gesundheit und Sozialordnung über 

die Gewährung von Zuschüssen zu den Personalkosten 

der Kindergärten (RL-Pkz) werden die Richtlinien vom 

13. 7. 1976 Nr. V 7231.4/76, bekanntgemacht im Amts¬ 

blatt 1976 Seite 464 ff, wie folgt geändert: 

1. In Nr. 1.4 Abs. 1 wird nach den Worten „Zuwen¬ 

dung (13. Monatsgehalt)“, das Wort „Urlaubsgeld“, 

eingefügt. 

2. In Nr. 2.1.1 Abs. 2 werden die Worte „17. Mai 1976 

(GABI. S. 859)“ durch die Worte „16. März 1977 

(GABI. S. 550)“ ersetzt. 



3. In Nr. 3.1 werden die Pauschalbeträge wie folgt ge¬ 

ändert: 

Verg. 
Gr. 

nach Vollendung 
bis zur des 25. bis zur Voll- 
Vollendung des endung des 35. 
25. Lebensjahres Lebensjahres 

nadi Voll¬ 
endung des 35. 
Lebensjahres 

IV a 

,IVb 

Vb 

Vc 

VI b 

VII 

VIII 

IX a 

IX 

DM 

750 

700 

660 

605 

575 

545 

520 

500 

485 

DM 

890 

825 

765 

690 

640 

600 

560 

535 

525 

DM 
1 025 

940 

860 

770 

705 

650 

600 

560 

545 

für die Berufe 
bei Beginn des Praktikan¬ 

tenverhältnisses vor dem 

1. April 1977 

DM DM 

Sozialpädagogen 400 445 

Erzieher(innen)/ 

Kindergärtnerinnen 330 370 

Kinderpflegerinnen 310 350 

Die Änderung ist vom 1. Februar 1977 an anzuwenden. 

Nr. 88 Ord. 5. 6. 78 

Trägerschaft bei Sozialstationen 

Aus gegebenem Anlaß weisen wir darauf hin, daß am 

Prinzip der eindeutigen Trägerschaft bei Sozialstationen 

festgehalten werden muß. Sowohl ökumenische Träger- 

schaften als auch gemischte Trägerschaften mit politischen 

Gemeinden widersprechen diesem Grundsatz. 

ökumenische Trägerschaften verwischen im gesell¬ 

schaftspolitischen Raum die notwendige plurale Struktur 

der freien Wohlfahrtsverbände und leisten einer Tendenz 

zur Vereinheitlichung und Einförmigkeit Vorschub. In 

dem demokratischen und sozialen Rechtsstaat der Bun¬ 

desrepublik mit einer pluralen Gesellschaft haben die 

Kirchen und kirchlichen Wohlfahrtsverbände Sorge zu 

tragen, daß ein profiliertes, spezifisch motiviertes und 

ausgestaltetes plurales Angebot mit eigenen Zielvorstel¬ 

lungen und die tatsächliche Wahlfreiheit der Bürger er¬ 

halten bleiben. Weiterhin weisen wir darauf hin, daß 

kirchliche Sozialstationen Tendenzbetriebe sind. Nur 

bei eindeutig konfessioneller Trägerschaft sind arbeits¬ 

rechtliche Regelungen mit Tendenzklausel unter Beach¬ 

tung der Glaubens- und Gewissensfreiheit möglich, die 

ein unbelastetes Vertrauensverhältnis zwischen Dienst¬ 

nehmer und Dienstgeber gewährleisten. 

Gemischte Trägerschaften entstehen, wenn politische 

Gemeinden Mitglieder einer kirchlichen Sozialstation 

werden und in deren Organen vertreten sind. Dies wird 

mit der staatlichen finanziellen Förderung der Sozialsta¬ 

tion begründet. Wenn aber der Staat oder eine politische 

Gemeinde einem freien Träger für seine sozialen Aktivi¬ 

täten Zuschüsse gewähren, so kann daraus nicht das Recht 

abgeleitet werden, über kirchliche Belange mitzuverfü¬ 

gen. Im übrigen sollen die Dienste einer kirdilichen So¬ 

zialstation nicht nur ein soziales Angebot, sondern in 

eine umfassende seelsorgliche Betreuung der hilfebedürf¬ 

tigen Menschen eingebettet sein. Dieser seelsorgliche 

Dienst wäre bei einer gemischten Trägerschaft im Hin- 

bliclc auf den neutralen Charakter der staatlichen und 

kommunalen Verwaltung nur mit großen Einschränkun¬ 

gen durchführbar. 

Im übrigen verweisen wir auf unseren Erlaß vom 6. 8. 

1975 (Amtsblatt 1975, S. 360—370), 

Nr. 89 

Sportwerkwodie für Seelsorger 

Alle Priester — insbesondere die Geistlichen Beiräte 

der DJK — werden auch in diesem Jahr wieder zu einer 

Sportwerkwoche für Seelsorger eingeladen, die 

vom 7. bis 11. August 1978 in der DJK-Sportschule 

in Münster, Grevener Str. 125—127 (Telefon 02 51/ 

2 31 67) durchgeführt wird. Die Teilnehmer der vergan¬ 

genen Werkwochen haben wiederholt darum gebeten, in 

jedem Jahr eine solche Tagung anzubieten. 

Im sportpraktischen Teil, in dem Gelegenheit zu krea¬ 

tivem Spiel, zu Schwimmen und Freizeitsport besteht, 

wird auf Alter und sportliche Leistungsfähigkeit Rück¬ 

sicht genommen. Bei guter körperlicher Disposition kann 

auch das Sportabzeichen erworben werden. 

Neben dem sportlichen Angebot ist viel Raum für das 

Gespräch über pastorale, pädagogische und organisato¬ 

rische Fragen im Sport vorgesehen. 

Folgende Themen stehen auf dem Programm: 

— Bericht über Entwicklungen und Probleme im Sport. 

— Arbeit mit dem neuen Gottesdienstbudi aus dem 

Raume des Sports „Spiele das Spiel“. 

— Überlegungen zur Herausgabe von Werkblättern 

über den Sport für Seelsorger. 

— Bericht über die Fußballweltmeisterschaft in Argen¬ 

tinien (Gespräch mit einem Mitglied der deutschen 

Mannschaft). 
Kursleitung: Paul Jakobi, Bundesverbandsbeirat der DJK 

Fachliche Leitung für den Sport: Wolfgang Zalfen, Lei¬ 

ter der DJK-Sportschule. 

Die Kosten für Unterkunft und Verpflegung werden 

von der DJK übernommen; von den Reisekosten kön¬ 

nen 50 Vo (DB-Tarif 2. Klasse) erstattet werden. 

Interessenten werden gebeten, sich beim 

DJK-Sportamt, Postfach 320 229 — 4000 Düsseldorf 30, 

anzumelden. 



—- 366 — 

Nr. 90 Ord. 2. 6. 78 

Umfang des Deputats im Mangelfach katholische 
Religionslehre 

Für Schuldekane und alle Geistlichen, die von seiten 

der Schulleitung mit der Deputatsplanung befaßt wer¬ 

den, geben wir im folgenden den einschlägigen Erlaß des 

Oberschulamts Freiburg bekannt (24. 5. 1978 AZ 211.5— 

40) und bitten, ihn nach angemessener Berücksichtigung 

der kirchlichen Lehrkräfte zu beachten: „Ferner bittet 

das Oberschulamt die Schulleitungen, bei der Gesamt¬ 

konzeption der Stundenpläne darauf zu achten, daß die 

in sog. Mangelfächern (... Religion) ausgebildeten Lehr¬ 

kräfte auch sinnvoll überwiegend in ihrem Mangelfach 

eingesetzt werden. Dabei geht das Ministerium für Kul¬ 

tus und Sport von einem Deputatsanteil von etwa 80 “/o 

. . . aus“. 

Nr. 91 Oft. 14. 6. 78 

Citatio per edictum 

Freiburger Ehenichtigkeitsverfahren 11. Instanz 
Kochanek — Lang 

Da der augenblickliche Aufenthaltsort des Flerrn Hans- 

Christoph Lang, geboren am 1. 5. 1954 in Planegg, 

Nichtkläger in obiger Ehesache, unbekannt ist, laden wir 

denselben hiermit zur Streiteinlassung auf Donnerstag, 

den 6. Juli 1978, um 11 Uhr, in das Erzbischöfliche Of¬ 

fizialat Freiburg i. Br. (Herrenstr. 35). Erscheint der Ge¬ 

ladene ohne Angabe von Gründen zum festgesetzten 

Termin nicht, wird er für gerichtssäumig erklärt. 

Herr Hans-Christoph Lang ist früher in Wiesbaden 

und auch in Frankfurt/Main wohnhaft gewesen; außer¬ 

dem hat er sich verschiedentlich in Strafanstalten be¬ 

funden. 
Priester und Gläubige, denen der jetzige Aufenthalts¬ 

ort des Genannten bekannt ist, werden gebeten, ihn von 

obiger Ediktalladung zu unterrichten. 

Msgre. Dr. Dr. Norbert Ruf, Offizial 

Elisabeth Gossner, Notarin 

Verzeichnis der Pfarreien und sonstigen Seelsorge¬ 
stellen der katholischen Kirche in der Bundes¬ 
republik Deutschland 

Die soeben erschienene Neuauflage des Verzeichnisses 

berücksichtigt die seit der letzten Bearbeitung eingetrete¬ 

nen umfangreichen Umgemeindungen und Adressenän¬ 

derungen. Die Anschaffung empfiehlt sich deshalb für das 

Pfarrbüro. Das Anschriftenverzeichnis ist gegen eine 

Schutzgebühr von DM 6,— zu beziehen bei der 

Zentralstelle für Kirchliche Statistik, Antwerpener 

Straße 35, 5000 Köln 1, PSK Köln 582 48—02. 

60. Bibliothekarskurs des Borromäusvereins 

Vom 25. bis zum 29. September 1978 findet in Bonn 

der 60. Bibliothekarskurs des Borromäusvereins statt. 

Das Programm liegt noch nicht vor. Es wird Anregun¬ 

gen aus dem Programm des 85. Deutschen Katholiken¬ 

tages aufnehmen. Die Ermöglichung der Teilnahme für 

Büchereileiter und -helfer durch die Pfarrgemeinde 

könnte eine Anerkennung der mit vielen Opfern an Zeit 

und Kraft geleisteten ehrenamtlichen Tätigkeit sein. 

österreichisdie Exerzitienleitertagung 1978 

2. Oktober abends — 6. Oktober früh 

Das Wirken des Geistes in den Exerzitien 

Univ. Prof. Raymund Schwager SJ, Innsbruck: 

„Geisterfahrung am Cardoner — Geisterfahrung in den 

Exerzitien“ (Das Anliegen des Ignatius). 

Hochschuldozent Wolfgang Feneberg SJ, München: 

„Exerzitiendynamik in drei Tagen?“ 

Hochschulseelsorger Willi Schnetzer SJ, Zürich: 

„Löscht den Geist nicht aus!“ (Zur Exerzitienbegleitung). 

Ort: Exerzitien- und Bildungshaus Lainz, 

Lainzer Straße 138, 1130 Wien 

Anmeldung und nähere Auskunft (detailliertes Pro¬ 

gramm): 

Arbeitsgemeinschaft österreichischer Exerzitiensekreta¬ 

riate, Stephansplatz 6/VI/43, 1010 Wien, Tel.: 52 55 31, 

Klappen 71 und 72 (Durchwahl). 

Besetzung von Pfarreien 

Der Herr Erzbischof hat 

mit Urkunde vom 8. Mai 1978 

die Pfarrei Herdwangen-SchönachSt. Peter 

u n d P a u 1, Dek. Meßkirch, dem Geistlichen Rat, Pfar¬ 

rer Friedrich Stadelhofer, Karlsruhe St. Elisabeth, 

mit Urkunden vom 6. Juni 1978 

die Pfarrei Schluchsee St. Nikolaus, Dekanat 

Neustadt, dem Religionslehrer Josef B a s 1 e r in Mann¬ 

heim, 

die Pfarrei Schuttertal-Schweighausen St. 

Roman, Dekanat Lahr, dem Pfarrverweser Gerhard 

Nipp, daselbst, 

verliehen. 

Im Herrn ist verschieden 

1. Juni: Straub Dr. Karl, Geistl. Rat, res. Pfarrer von 

Mannheim, St. Hildegard, f in Mannheim. 
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